
O/D Print für die personalisierte und ziel-
gerichtete Printwerbung, O/D Media als 
Service für digitale Marketingprozesse 
und O/D Data für die Datenkompetenz 
aktueller und zukünftiger Kundenkom-
munikation. 
 
Kombination von Programmatic 
Advertising und Print 
Teil dieser Dienstleistungen ist Program-
matic Print, der innovative Ansatz, Mar-
ketingmaterialien effizienter und zielge-
richteter als bisher zu produzieren. 
Seinen Ursprung hat Programmatic Print 
im Programmatic Advertising, das sich 
auf das gezielte Platzieren von Werbung 
auf Websites fokussiert, und ist demnach 
die Kombination aus Programmatic Ad-
vertising mit individuellen Druckpro-
dukten.  
Durch die Verknüpfung von Datenanaly-
se und automatisierten Druckprozessen 
können personalisierte Inhalte in kürzes -
ter Zeit erstellt und gedruckt werden. 
Dies eröffnet völlig neue Möglichkeiten 
für Marketingkampagnen sowie die Kun-
denkommunikation. 
«Programmatic Print stellt als Konzept ei-
ne hoch wirksame Form des individuali-
sierten Marketings dar. Die Grundlage ist 

ein aktueller, valider und ver-
fügbarer Zustand von Daten 
über Kunden, Produkte oder 
Dienstleistungen», sagt Max 

Spies. Er ist Business Develop-
ment Manager bei der Ottweiler Druckerei 
in der Unit O/D Data, die im vergangenen 
Jahr ihre Arbeit aufgenommen hat. Nach 
seinen Ausführungen lassen sich Einzel-
personen aufgrund ihrer Daten, ihrem 
spezifischen Verhalten und ihrer indivi-
duellen Bedürfnisse gezielt und direkt 
ansprechen. Programmatic Print setzt da-
bei auf gedruckte Medien, automatisierte 
Prozesse und Echtzeit-Kundendaten. 
Durch Ereignisse wie etwa Geburtstage, 
Bestellungen, Kündigungen oder auch 
abgebrochene Warenkörbe werden die 
Druckprodukte veranlasst (getriggert) 
und hochpersonalisiert automatisch er-
stellt.  
Dabei liegen die Vorteile von Program-
matic Print auf der Hand. Personalisierte 
Druckmaterialien wie Prospekte oder 
Mailings haben nachweislich eine höhere 
Erfolgsquote und erzeugen eine stärkere 
Kundenbindung.  
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KOMMUNIKATION 
DEN KUNDEN  
DAS EINKAUFEN 
ERLEICHTERN.  
O/D UNTERSTÜTZT 
STRATEGIEN IN DER 
KOMMUNIKATION 

Schon seit den frühen 2000er-
Jahren zählt die O/D Ottweiler 
Druckerei und Verlag GmbH zu 
den Pionieren in Sachen One-
to-One-Marketing und 
Corporate Print. Heute geht 
es bei den Spezialisten aus 
dem Saarland um Print-
Kommunikation, Marketing 
und Datenprozesse, damit die 
Kunden von O/D ihrerseits 
zeitgemäss und über verschie -
dene Kanäle mit ihren Kunden 
kommunizieren können. 

ir sind die Supporter für Kommu-
nikation und erfolgreiche Unter-

nehmensstrategien», heisst es bei O/D. 
Schliesslich tauchen Fragen nach daten-
getriebener Kommunikation immer öfter 
auf. Wie lässt sich durch die Verknüpfung 
von Daten, Technologie und Printmedien 
eine individuelle Kundenansprache errei-
chen? Wie wird eine Kampagne in Print 
gezielt automatisiert und wie lassen sich 
die Ergebnisse messen? Oder: Wie wird 
ein Printprodukt zum Enabler eines On -
line-Angebotes? 
Die Antwort der Spezialisten aus Ottwei-
ler sind geeignete Tools und Plattformen, 
passende Printmedien und Formate für 
die jeweilige Zielgruppe sowie Lösungen 
für die datengetriebene Kommunikation 
in Printmedien.  
O/D zählt sich zu der neuen Generation 
von Dienstleistern, die als Print-Data-
Spezialisten und als Print-Service-Provi-
der Daten mit Technologien verbinden. 
Dieses Know-how ist gewachsen und 
wurde bei O/D in den letzten Jahrzehnten 
gezielt aufgebaut. Dabei bildet die Ott-
weiler Druckerei, die seit über 80 Jahren 
besteht, den gesamten Produktionspro-
zess von der Druckvorstufe bis zur Logis -
tik ab und stellt auch seine darüber hi -
naus gehenden Leistungen in drei Busi - 
ness-Units zur Verfügung:  

W

Von Klaus-Peter Nicolay
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Programmatic Print verbessert zudem die 
Effizienz von Werbekampagnen, erhöht 
die Konversionsrate und steigert den 
Umsatz. Gleichzeitig ergibt sich eine Zeit- 
und Kostenersparnis für alle Beteiligten, 
da durch die Automatisierung des gesam-
ten Fertigungsprozesses teure manuelle 
Arbeitsschritte entfallen und Fehler mini-
miert werden. Zudem sind alle wichtigen 
Informationen zentral verfügbar und – 
wie bei einem 360-Grad-Blick auf den 
Kunden – einheitlich und vollständig auf 
einen Blick sichtbar. 
 
Herausforderung Datenbestand 
Während klassische Dialogpost mit der 
Adresse eines Empfängers auskommt, 
verlangen individuelle Mailings nach 
weiteren Daten wie Geschlecht oder Ge-
burtstag, die Zugehörigkeit zu einer  
Branche, Region oder ähnlichem. Damit 
werden Mailings mit persönlichem Cha-
rakter möglich. Doch um in die Sphären 
der Hyperpersonalisierung oder des Pro-
grammatic Print einzusteigen, empfiehlt  
sich neben einer Kundendatenbank der 
Einsatz von ERP-, CRM- und Marketing-
Automation-Systemen. 
«In der Praxis sind die Kundendaten je-
doch häufig der grosse Stolperstein», 
weiss Max Spies und bemerkt nebenbei, 
dass ein Datenbestand, der länger als ein 
Jahr ungepflegt bleibt, als veraltet gilt.  
 
 

Eine weitere Herausforderung ist, dass 
Kundendaten über verschiedene Systeme 
wie CRM, ERP oder E-Commerce-Shop 
verteilt sind. Um die Daten sinnvoll nut-
zen zu können, müssten die jedoch raus 
aus den Silos, zusammengeführt und 
kon solidiert werden.  
«Dazu haben wir ein Konzept entwickelt, 
wie wir Kunden bei der Auswahl geeig-
neter Tools und Plattformen unterstüt-
zen, um die bestmöglichen Ergebnisse zu 
erreichen», betont Spies. Zum Leistungs-
umfang der O/D Data gehört daher auch 
die Schulung der Marketingteams des 
Kunden zum Thema datengetriebene 
Kommunikation in Printmedien. Danach 
sind sie in der Lage, das enorme Potenzial  
der Programmatic-Printing-Technologie 
auszuschöpfen. 
Dazu stehen in Ottweiler Bogen-Digital -
druckmaschinen und vor allem zwei 
High speed-Inkjet-Maschinen von Screen 
zur Verfügung, die 2019 sowie 2021 instal-
liert wurden und die Programmatic Print 
in Text und Bild vollumfänglich ermögli-
chen. Zum Maschinenpark gehören aber 
auch Bogen- und Rollenoffsetmaschinen 
sowie hoch flexible Weiterverarbeitungs-
Aggregate samt Lettershop.  
 
Warum gedruckte Mailings? 
In einer zunehmend digitalen Welt mag 
es überraschen, dass gedruckte Mailings 
noch immer einen so entscheidenden 
Beitrag in der Kundenkommunikation 

leisten. Doch laut CMC-Studie 2023 emp-
finden 73% der Befragten physische Post, 
Briefe und gedruckte Mailings als persön-
licher und authentischer als digitale Kom-
munikation.  
So erstaunt es auch nicht, dass 60% der 
Verbraucher gedruckte Werbung lesen 
und 42% diese gegenüber digitaler Wer-
bung als informativer einschätzen. Diese 
emotionalen Aspekte schaffen Vertrauen 
und wecken das Interesse potenzieller 
Kunden. 
Durch sorgfältig gestaltete und gedruckte 
Mailings können Unternehmen ihre Ziel-
gruppen also direkt ansprechen, ohne in 
der Flut digitaler Werbung übersehen zu 
werden. Personalisierte Inhalte und 
hoch wertiges, an den jeweiligen Anlass 
angepasstes Design steigern die Auf-
merksamkeit der Empfänger und hinter-
lassen einen bleibenden Eindruck. 
Selbst reine E-Commerce-Unternehmen 
nutzen gedruckte Werbung, um ihre Pro-
dukte gezielt in bestimmten Märkten zu 
positionieren und ihre Sichtbarkeit zu 
steigern. Denn die Verbindung von Print 
und digitalen Strategien eröffnet Unter-
nehmen die Möglichkeit, ihre Marke-
tingstrategien zu diversifizieren und ihre 
Zielgruppen effektiv zu erreichen. Der 
persönliche Touch, den physische Post 
bietet, und die gezielte Ansprache durch 
postalische Werbung können dabei ent-
scheidende Vorteile verschaffen.  

     > 
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SCHRITTE ZUM PROGRAMMATIC PRINT
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Hoch performant auf Papier 
In einer Zeit, in der die digitale Werbe-
landschaft überfüllt ist, sind gedruckte 
und personalisierte Mailings ein Weg, um 
aus der Masse hervorzustechen und 
nachhaltige Kundenbeziehungen aufzu-
bauen, wie folgendes Beispiel zeigt.  
Mit einem Direktmailing als Brief oder ei-
ner E-Mail-Aktion an eine breite Ziel-
gruppe wirbt ein Weingut kostengünstig 
für seine erlesenen Tropfen und erhält 
daraufhin die gewünschte Resonanz mit 
den jeweils aktuellen Haus- und E-Mail-
Adressen. Damit können Personen, die 
sich für Wein interessieren, gezielt ange-
sprochen werden. 
Gibt sich eine Person als Rotwein-Liebha-
ber zu erkennen, erhält sie beispielsweise 
einen Flyer mit einer Auswahl an Wei-
nen, die bald aus dem Sortiment genom-
men werden sollen, da der Jahrgang na-
hezu vergriffen (oder wie der Winzer 

sagt, ausgetrunken) ist. Entscheidet sich 
der Weinfreund für eine bestimmte Ge-
schmacksrichtung, erhält er eine auf ihn 
persönlich zugeschnittene Auswahl als 
Brief, Booklet oder Selfmailer.  
Bei dem O/D-Kunden spielen das ERP-
System des Weinguts für den Lager über -
blick (wissen, wie viele Flaschen noch 
vorhanden sind), das CRM-System mit 
den Kundendaten und das PIM-Sys tem 
als Produktdatenbank für die Abbildung 
und beschreibenden Text eng zusammen. 
O/D Data kümmert sich darum, alle Daten 
aus den vorgelagerten Prozessen zu 
druckfähigen Daten aufzubereiten, steu-
ert aber ebenso auch die nachgelagerten 
Prozesse. 
Mit modernsten Technologien, digitalen 
Prozessen und den zur Verfügung ge-
stellten Daten sind in der Personalisie-
rungstiefe keine Grenzen gesetzt. Über 
eigene Schnittstellen übernimmt O/D  

Data Text- und Bilddaten datenschutz-
konform und bringt diese Daten hoch- 
performant auf Papier.  
Und je besser die Datenbasis ist – zum 
Beispiel die Kaufhistorie zum Adressaten 
etc. – desto relevanter sind die Inhalte der 
Botschaft für den einzelnen Adressaten. 
Im Zusammenspiel von Programmatic 
Advertising im Netz und Programmatic 
Print erhöhen beide Konzepte die Wirk-
samkeit von Strategien wie Up-Selling, 
Churn-Prevention (das Vermeiden von 
Kunden-Abwanderung), Next Best Offer, 
Dynamic Pricing und Recommendation 
(Empfehlungs-Marketing) im Verlauf der 
Customer Journey erheblich. 
«Schlussendlich geht es darum, den Kun-
den das Einkaufen zu erleichtern», sagt 
Max Spies. 
 
https://od-online.de
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ERSTES INTERNATIONALES 
PPA-MITGLIED. 
MIT STÄMPFLI  
IN DER SCHWEIZ PRÄSENT. 
 
Vor drei Jahren stieg die Stämpfli AG in Pro -
grammatic Print ein. Die zuvor aufgebauten 
Kompe tenzen im Consulting, Database Pu -
bli shing, in der Medienpro duktion und im 
Digitaldruck eb nete dabei den Weg. Jetzt ist 
Stämpfli als erstes schweizeri sches Unterneh -
men Teil der Programmatic Print Alliance. 
Das neueste PPA-Mitglied ist schon 225 Jahre 
alt. Der Trend setter in der automatisierten 
und individualisierten Kommunika tion be -
schäftigt rund 300 Men schen in Bern und 
Zürich und bietet alle Leistungen rund um 
die Kommunikation unter einem Dach. 
Stämpf li ist Marketing agen tur, Verlags dienst -
leister, Pro zess gestalter, Webagentur und 
Dru ckerei zugleich.  

Warum sich das Traditions un -
ternehmen der PPA anschliesst, 
begründet Ge schäfts führer 
Daniel Sinn mit strategi schen 
Gründen. «Wir erwarten einen 

in tensiven Austausch und Wis sens transfer 
mit Branchen exper ten und Gleichgesinnten. 
Das Netz werk eröffnet uns wertvolle Koope- 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
rationsmöglichkeiten und festigt unsere Po -
sition auf dem Markt. Die Mitgliedschaft ist 
für uns daher eine von diversen Mass nah -
men, um Programmatic Print auf dem 
Schwei zer Markt bekannt zu machen. Da -
durch können wir unseren Kunden optimale 
Lösungen bieten.» 
Mit dem Trendsetter Stämpfli in der Schweiz 
beginnt die PPA da mit die Internationa lisie -
rung ih rer Mission: die Neupositionie rung 
von Print im Kommunika- tionsmix. 
> www.staempfli.com 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
PPA PROGRAMMATIC 
PRINT ALLIANCE 
Die PPA ist eine Initiative des Fachverband 
Medienproduktion (FMP) und nahm im Februar 
2022 ihre Aktivitäten auf. PPA-Mitglieder kom -
men aus allen Produktionsbereichen des Program -
matic Print: Druckereien, Software-Häuser, Letter -
shops, Maschinenhersteller, Pre-Press Studios, 
Post-Dienstleister, Kreativagenturen.  
 
https://www.programmatic-print.org 




